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St. (Ballen gleite Beilage 3U Ztr. 30 fcer Scfytbdser ^auen gettung. 28. 3uli X895

il n tirldl vltnv!
jÄto 21. guft erfitt ein |>ien|Imäbd)cit in

(ôcnf, bas brin ?:euer mii gefror nadjljeffm
wollte, fa OebeuftfieÇe £3ranbtt>unben, ba|j es
ins §j>it«r »erSradjt werben mngfc.

jin ^Çatmcif 0at (id) »or einigen lagen
ein îSann, ber mit îPetrof anfenern monte,
arg »erfirannt, unb mit iÇrn erfitt aud) nodi
fein Ktcines tlôdjterfcin er^eßti^e gSranb-
tvuttben.

(Se bierfrlättviB» (Cfîleeblatt.
(ferner iJhmbatt.)

©fjlecblcitter gits jur ©umnterSait,
@o Diet me mill, me brückt nib mit
Dur grüeni SJiatte prenne.
Drü grüeni SBlettli, gart n runb,
Die ftanbc jäme im Dreitmtib,
Dra'diamme ê'(5f)(ceblntt fenne.

SSiel feltener i)ingäge ifef)
©3 ©fjleeblatt mit bier Sölettli frifd),
Die d)a nib jebe finge.
Dod) mer ei« fingt, fo fiani g'ljbrt,
Dä fig bom ©djicffal bfunger« g'eljrt,
@'fig guet in alle Dinge.

3 füeljli mi l)iit ^ergtic^ frot),
3 Ija es ©titeeblatt überdjo
2Jtit bierne grüene SSlettli.
Di ft) nib mit enanber d)o,
Unb o nib gltd), boc^ jebeS fo,
Dafi i'S nib anberS metti.

SKiS erfte Statt, bas ifd) ber „23oH"
<S'ifct) d)urj u bief u runb u boll,
© liebe guete Riegel.
Dod) fot er mängifd) j'pte a:
„3 toeifj nit, mas i madje dja
ifîit Salle, Stoff u 0>f)egel."

(tili bruf ifd) S'-jtoöiti Slettti d)0
©'©mutait, ftingg u frifd) u frot),
@o gmirbtet es ba umme.
Unb g'fet)t nte'S nib, fo briegget'S fafd)

Ltnb feit: „Emma est aussi sage!"
3'91ad)t fugget'S no am Dumte,

3efe enblcdi mirb es ©f)Ieebalt bolt.
©'djli Dori djunnt, gar bid u toll,
©« fctimers, rotbadigs 3Jiödflt.
@'d)a no nib laufe u nib ftol)
Unb feit no nüt, es ifd) ganj not)
©S tiebs guetmüetigs ©tijcfli.

ltnb i bem d)alte Qéinner Ijür
St füfejmänxg ©rab SKeaumür,
©£)unnt enbled) no ber ^Çrebt).
©r Iäd)tet eim gor frünblig a
Unb menn b'3ufd)auer fjfröib l)et bra,
©o fpielt er ne Somebi.

© ÜBage ntuef) oier Stäber ba,
©ufd) djann er fo nib fürers ga.
Sier gab es feböns Quartettti.
©o liebi üüt, fei) ftofjet a
9iib mabrV 3 barf tnobl $rötb bra ba»
Slnt ©bleeblatt mit bier Slettti l

93on einem ^ater für ba« Xaufefeft feine«
3üngften gebietet

Ungezuckerte, gründlich sterilisierte, reine kondensierte
Kuhmilch. Detailpreis 50 Cts. per Büchse.

BV Man verlange ausdrücklich Romanshorner Milch,
event, wende man sich an die Milchgesellschaft
Romanshorn. [74

J. SCHULTHESS, Schuhmacher
Rennweg 29 ZÜRICH Rennweg 29

Naturgemässe Fussbekleidung für Kinder und Erwachsene
auf Grundlage neuester Forschungen erster Autoritäten.

Specialität: [422
Richtige Beschallung von Plattfüssen, sowie verdorbener und

strupierter Fiisse. — Reitstiefel, Bergschuhe.
Telephon Nr. 1767. Alles nur nach Mass.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Rationelle Ernährung
durch Jul. Hensels

Hygieinisch. Cacao und Chokoladen
mit Zusatz von Nährstoffen,

ausgezeichnet durch vorzügl. Geschmack, Leichtverdaulichkeit, Wohlbekömm-
lichkeit, hervorr. Nährkraft und Förderung einer gesunden Blutbildung.

Hygieln. Cacao in '/i, V» und '/4 Pfund-Packung Fr. 4.— pr. Pfund.
Hygiein. Chokolade Nr. 1 Fr. 3. —, Nr. 2 Fr. 2.50 per Pfund.
Broschüre über rationelle Ernährung mit ausführlicher Begründung der Vorteile

dieser Fabrikation allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (H1429Q) [447
Alleinberechtigte Fabrikanten: Knape de Wilrk, Leipzig.
Generaldepot für die Schweiz: Carl I'faltz, Basel.

Probesendungen per Post, billigst.

Gegen Fussschweiss
haben sich am besten bewährt Socken aus Nesselwolle, äusserst dauerhaft
und leicht zu waschen. Fusslänge: 2572, 271/» und 287, cm. Preis: Fr. 0.80
per Paar. Depot bei (H1994Z) [458

Frau SACHS-LAUBE, Thalgasse 15 in Zürich.
Daselbst sind auch Unterjacken aus gleichem Stoff zu haben.

Feinten l

offeriert [672
in Büchsen von 5—20 Pfund à Fr. 1.—

franko mit Garantie
Triedr. ftfjüller, 9ml?er

Siblingen, Kt. Schaffhausen.

Kinderwagen-
Decken.

Ansiohtsendungen
bereitwilligst.

II.Brupbacher& Sohn,
(H 3127 Z) Zürich. [643

)••••<

in ganz frischer Zubereitung,

wirksamstes

Mäusegift
empfiehlt [669

Die Löwenapotheke.

•••i ••••

ivcur Fernseher ivei*:
den besten Feldstecher ersetzend, mit
Etui, bequem in der Tasche zu tragen,
versendet per Nachnahme à Fr. 2. 50,
feinere à Fr. 3, feinste à Fr. 4. [661
(H 1433 Lz) L. IViniger, Luzern.
.\\\\x\\\\\\\\\\\\\\\\XX\\\\\\\\nx\N5

Aussteuern
einfach aber gediegen, mit Garantie.

Eine Schlafzimmereinrichtnng, nussbanm, matt
oder poliert, bestehend aus: 2 Bettstellen mit
hohem Haupt; 2 Nachttische mit Marmorplatte,

1 zweiplätzige Waschkommode mit
Marmoraufsatz und Krystallspiegelaufsatz, 1

Handtuohständer, 1 Spiegelschrank mit Kry-
stallglas, 2 Pliisch-Bettvorlagen, 1 Linoleum-
Waschtischvorlage, 1 Paar wollene Vorhänge
mit kompletter Stangengarnitur, inwendig
temnen Fr. 510.—, inwendig hartholz Fr. 550.—.

Eine Speisezimmereinrichtnng, nussbanm, matt
und glänz, inwendig Eichenholz, bestehend aus:
1 Buffet mit geschlossenem Aufsatz, 1
Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum
Umklappen, 6 Stühle mit Kohrsitz und
Rohrrücken, 1 Serviertisch, 1 Sopha mit prima
Wolldamast bezogen, 1 Querspiegel, 44 73 cm
Krystallglas, 1 Linoleumteppich, 180/230 cm,
1 Paar wollene Vorhängo mit kompletter
Stangengarnitur Fr. 640.—.

Eine Saloneinrichtnng, nussbanm, inwendig
Eichenholz, bestehend aus: 1 Polstergarnitur
mit Moquettetaschen ganz bezogen, 1 Sofa,
2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 achteckiger Tisch mit
4 Säulen, 1 Damenschreibtisch, 1

Silberschrank, 1 Paar doppelseitige Salonvorhänge
mit kompletter Stangengarnitur, 1

Salonteppich, Plüsch, 175/235 cm, 1 Salonspiegol,
51/84 cm Krystall, Fr. 875.—.

Sämtliche Möbel stehen zur gefl Besichtigung bereit.
Matratzen und Federbetten je nach Auswahl der
lagernden Rohmaterialien billigst. [550

A<1. Aeschlimann,
Schifflände 12, Zürich.

Fabrikation und Lager von Mobilien. ~^fg

PeinerleichHbslichor

«ij'll LE^^wd^f^Feine..
Cfiifcoladen

*C3S2--^^ überall zu haben.

Dipl. n. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Dank!
Ich bestätige hiemit, dass ich von

meinem langjährigen nervösen Magenleiden,

wogegen ich vielseitig vergeblich
nach Hülfe suchte, durch das Heilverfahren

des Herrn Henri Lovie, Dresden,

Frauenstrasse 14, gänzlich
befreit bin. Indem ich hiedurch dem
vorgenannten Herrn meinen innigsten
Dank abstatte, kann ich nicht umhin,
einem jeden ähnlich Leidenden diese
Kur bestens zu empfehlen. (H 14923)

Leitnieritz, in Böhmen, im Mai 1895.
631] Ferd. Kreusckner, Friseur.

Cü^)360 6 C3

CEYLON TEA
Üeylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

per engl. Pfd. Originalpackung pr. 1/2 kg.
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5. 50
Broken Pekoe » 4.25 » 4.50
Pekoe » 3.75 » 4. —
Pekoe Souchong > —.— > 3. 75

China-Th.ee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.— pr.'/skg.

Kongou » 4.— » */» »

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., 7» kg. Fr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Muster kostenfrei, Rabatt an Wieder-
verkäuler und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthnr. [61

Niederlagen bei:
Joh. Stadelmann, Bedastr. 1713,

S t. Fi den, St. Gallen.
JeanZinsli, SlKerng., Zürich III.

Telephon S698.

Freunde
der

Frauen-Zeitung!
bevorzugt

die

MreÉi ta
bei jeder [148 |

Gr e legen Ii e i t
mit Bezugnahme auf unser Blatt.

Orell FQssli, Verlag, Zürich
Die Kranken-Ernährung u.

Krankenküche von Â. Drechsler.
Diätischer Ratgeber. Preis 90 Cts.

Schwangerschaft, Gehurt n.
Wochenbett. (H1599 Z) 75 Cts.

Die Fehlgeburt 75 Cts.
Den Frauen gewidmet von Prof.Dr.

Spöndly,Hebammenlehrer in Zürich.
103 Rezepte Englischer Puddings

und Cakes für die deutsche Küche.
Von Anna Rieter. [393

2. Auflage Fr. 1.20.
Vorratig in allen Buchhandlungen.

ÂDTMCI7D St. Gallen M MADFT MAGAZIN
• JLIliNüJin z. Pelikan § HIU-DHlL der Ostschweiz

liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen

Salons, Wohn-, Schlaf- n. Speisezimmer, ganze Aussteuern extra

Qooool in 40 Sorten Cnionol mitHtra
UCOOOl Lager 400-600 ö|JIGyBI dicken Glasern

Pnktpnaphßitpn Ges«S»®nkartlkel
rUlolCI dl UCIloll in enormer Auswahl

alles billigst, mit Garantie. — Franko per Bahn. [288

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 30 der Schweizer Frauen-Zeitung. 28. Juli M

Unbelehrbar!
Am 21. Auti erlitt ein Dienstmädchen in

Hens, das dem Keuer mit Zkctrot nachhelfen
wollte, so vedenkliche IZrandwunden, daß es
ins Spital verbracht werden mußte.

An Hhalwcik hat stk> vor einigen Hagen
ei« Wann, der mit H-ctrol anfeuern wollte,
arg verbrannt, und mit ihm erlitt auch noch
lein kleines Höchterlcin erhebliche ZZrand-
wunden.

Es vierblättrigs Clzleeblatt.
(Lerner Mundart.)

Ehleeblätter gits zur Summcrszit,
So viel me will, me brucht nid wit
Dur grüeni Matte z'renne.
Drü grüeni Blettli, zart n rund,
Die stände zäme im Dreibund,
Dra^chnmme s'Ehlceblnlt kenne.

Viel seltener hingcigc isch

Es Ehleeblatt mit vier Blettli frisch,
Die cha nid jede finge.
Doch wer eis fingt, so Hani g'hört,
Dä sig vom Schicksal bsungers g'ehrt,
S'sig guet in alle Dinge.

I fiiehli mi hüt herzlich froh,

I ha es Ehleeblatt übercho
Mit vierne grüene Blettli.
Di sy nid mit mander cho,
lind o nid glich, doch jedes so,

Daß i's nid anders wctti.

Mis erste Blatt, das isch der „Voll"
S'isch churz u dick u rund u voll,
E liebe guete Flegel.
Doch fot er mängisch z'hüle a:
„I weiß nit, was i mache cha

Mit Balle, Roß u Ehegel."

Kli druf isch s'zwöiti Blettli cho

S'Emmali, flingg u frisch u froh.
So zwirblet es da umme.
lind g'seht me's nid, so briegget's fasch

Und seit: ,,kmma est aussi sags!"
Z'Nacht suggct's no am Dume.

Jetz endlcch wird es Chleebatt voll.
S'chli Dori chunnt, gar dick u toll,
Es schwers, rotbackigs Möckli.
S'cha no nid laufe u nid stoh
Und seit no nüt, es isch ganz noh
Es liebs guetmüetigs Stöckli.

lind i dem chalte Jänner hür
Bi fllfezwänzg Krad Reaumür,
E.hunnt cndlech no der Fredy.
Er lächlet eim gar fründlig a
Und wenn d'Zuschauer Fröid hei dra.
So spielt er ne Komcdi.

E Wage mueß vier Räder ha,
Susch chann er jo nid fürers ga.
Vier gäh es schöns Quartettli.
So liebi Lüt, jeb stoßet a
Nid wahr? I darf Wohl Fröid dra ha.
Am Ehleeblatt mit vier Blettli!

Von einem Vater für das Taufefest seines
Jüngsten gedichtet

Zi'üntlliest ài'iliàrto, nàs
Kuß mi last. I SiO

Nan vsi'illitAo guslliVlc'ßiieb IHoiriirrtssltorrici )>Ii1<?1r.
event. wencle man sied an clie lî,«-

(74

1. 80ttUI.IttL88, 8ekàaà
kennwsg 29 1 li k < II Rsnnweg 29

Haturgsmässs kusskeklsiduiig kür Linder und Erwachsene
auk Erundlags neuester Vorsehungen erster Autoritäten.

Lpeeialität: (422
Drsc/uUi»»!/ î>o» kkatt/'àc«, rsrckorbmcr «ad

tVr. 1767. »nr »ittä äs«.

Matts!
kgt 80 vor/üZIiebe Lrfolzs gus/uweisen, via ctä8 derükwts

jìniki'ilisii. kleilîlisuà-IìOiitgl „I^n".
Qsusral^IZSpot kür àis s27K

RoseQ-^poààS Basel, !3pa1viitliorweß( 40.
?reÌ8 2.50 fransto clureb ciio Kgn/e Lebweix. (Il785())

kìationSlIs LrnäürnnN
durch lui. Usussls

K^xiài8à 0aeao unà (ütiokolaäen
mit Tusst? von kilästpstoffsn,

ausgezeichnet durck vorxügl. Dssckmack, Deiektvsrdaulickkeit, Woklbskömm-
liebkeit, ksrvorr. dlabrkrakt unck kördsrung einer gesunden Blutkildung.

H^^Icli». < »«»«» in '/>, V- unck '/» kkuud-kaekung kr. 4.— pr. Ukunck.

H^xlvlii. il>«ltal»«1e dir. 1 kr. 3. —, dir. 2 kr. 2.6(1 per Bknnd.
örosekllre über rationelle krnäbrung mit auslükrlicker kogrllnkung cker Vorteile

bisser kadrikation eilen ankeren gegenüber wirk gratis versankt. (111429s)) (447
Nlsinhsrsehtigts Fabrikanten: âc HVttá, I-vIpuiK.

kit? «Ile Sâvvvl»: t»rl Dilaít», »»««I.
krobesendungsn per kost, billigst.

OsZsn Lusssciiweiss
baden sieb am besten dewäbrt Locken aus??«»»«!vv«1I«, äusserst ckauerbakt
unck Isicbt 2U was eben. knsslängs: 25V-, 27'/, unck 28'/, cm. kreis: kr. 0.80
per kaar. Depot bei (R1994Z) (453

Lran 840R8-I^IILL, 15 in /üriek.
Daselbst slnck aucb Unterjacken aus gleichem Ltokk ^u baden.

>

vkkerisrt (672
in Biiebseu von 6—M kknnck à kr. 1.—

krau ko mit Garantie

^risâr. WüIIsr, Zmhsn
Liblillgsn, llt. Leballkaussn.

liinclerwagen-
llvclten.

àuLlviltSôllàullASIl
bereitwilligst.

II.vrupbaeker ck 8vlin,
(U 3127 ^iirieb. j643

««»' i»ODG.

in gani f>'Ì8L!ikl' lubkl'kitung,

V7irl:sairistl6s

Uäusexilt
smpllsblt j669

vie l.0wsnapotbà.

»»»/ »OGO

ix«,»: ?6rrlssiisk lv«w:
cken besten kslckstscbsr ersstaenck, mit
lltui, bsgusm in cker Dascke -:u tragen,
vsrsencket per Hacknabme à kr. 2. 50,
keiner« à kr. 3, feinste à kr. 4. f661
sD 1433 D?) I tVinigser. I.iirer».

Ausstsusrn
vinkaeb aber geckiegen, mit Garantie.

bin« 8vlllàt?.iminer«tnrivàt>iag, uassbaanl, matt
oàsr poliert, dsstsksnâ aus: 2 Bsttstsllen mit
kokvm Haupts 2 XavlittisoliS mit àrmor-
platts, 1 2>vsip1ät2iss ^VasoliìLommsâs mit
NarmorauksatTi und k^r^gtallZpissslauksat?!, 1

Haridtuolistàndvr, 1 3pisssisetlranki mit
stallslag, 2 k'lUsoli-Rsttvorlassri, 11^inolsum-
^Và3otitÌ8ollV0rlass. 1 I^aar wollsus Vorlián^s
mit kismplsttsr gtanssrisarnitìir, àvenâA

I'r. 510.—, àoenâ'F ?r. 550.—.
Line 8poise/immoì einrielitanA, unssknnm, matt

nnà sslan/, in>venài^ Liebenliolx, dsstslisild ans:
1 Lukkst mit svSOnlosgsrism ^.uksà, 1 ^u3-
2Ìàtigoti kilr 12 ?srs0nvn mit 2 Ifünlassn smm
Dmkilappsm O LtUdls mit iiokrdit^ nQcî lìolir-
rilàsQ, 1 »srvisrtisoli, 1 Loplia mit prima
^Volldamast ds^ss^n, 1 Husrgpisxsl, 4473 sm
Xr^stall^la3, 1 Iiiriolvumtsppivli, 180/230 sm,
1 ?aar wollvnv Vorliän^o mit b/omplsttsr 3taa-
ssrißfarnitur Lr. 640.—.

Line 8»loneinrielitllvx, nnssdanm, inven^i^
Liebenkolz:, dvstslisrid aus: 1 l^olstorSarmtur
mit ^lo<iusttotA3slivri saus: ds^ossu, 1 8ufa,
2 l^autsuiis, 2 3sssvl, 1 avlitsekissr ^Lissli mit
4 8'âulsu, 1 Oamsriselirsidtisoll, 1 Lilbsr-
sedrauki, 1 l^aar doppslssitiss Lalouvorliänss
mit komplsttsr Ltaussusarmtur, 1 Lalou-
toppiok, l^lüssli, 175/235 em, 1 Zalouspis^vl,
51/84 sm Xr^stali, Lr. 875.—.

lagsrudsri liolimatsrialisu (550

8<îdiffiîivâo 12, ^ürivli.

fieînes!eictiàlic!.°^

ài,,i I

Mì^^Llïôcolaljen
iibepsll ?u ksben.

Dipi. u. golck. Zleckaiiiv Vvnecki^ 1894.
Dolckene Uleckaill« >V i«n 1894.

Oaul^!
leb bestätige bismit, àass icb von

meinem langjàkrigen nervösen Nagen-
leicksll, wogegen icb vielseitig vergeblich
nach Nülko suchte, ckurcb ckas Nsilvsr-
kakrsn ckss llsrrn Henri l uvte, vreu-
«I«u, kusususlnssss 1^., gän2lich
dekrsit bin. Incksm ich hieckureb cksm

vorgenannten Herrn meinen innigsten
Dank abstatte, kann ich niebt umbin,
einem jeden ähnlich leidenden diese
Kur destens au empkeblsn. (N 14923)

lbeitmerita, in Löbmsn, im Nai 1895.
631j kerâ. lkreasei»»«,', krissur.

MM Ills
k)oz7lon-fkliss,

sehr kein sclunscksnck, kräktig, ergiebig
unck haltbar,

Drangs kekoe kr. 5.— kr. 5. 50
Broken kskoe » 4.25 » 4.50
kekoe » 3.75 » 4. —
kskoe Loucbong » —.— » 3. 75

Oliiria-friiso,
beste Dualität, Loucbong kr.4.— pr.'/-kg.

llongou » 4.— » »

vo^1oa-2Lrlit,
echter, gan2sr oder gemahlener, 50 gr.
50 (lts., 100 gr. 80 Cts., '/, kg. kr. 3. —.

Variills,
I. Dualität, 17 cm lang, 30 Lts. ckas Ltück.

Nüster kostenkrei, Rabatt an Wieder-
verkäulsr und grössere Abnehmer.

Oarl Osswalâ,
44tilter1t»iir. (Kl

dtieckerlagsn bei:
vlok. Ltsclslmsnn, Lsâài-. 1713,

8 4. IDi <1 « iv, Lt. (lallen,
vlssn^insli, 31ànA., ^üiivblll.

^« I> ,»!><>->

Lrsunds
der

die

iuàlà?ikW
bei jeder (148

<» «; 1 «e vv 1i i 1
mit Lsaugnahme auk unser Blatt.

Vsrtsg, Zkiirivl,
Die llrauken-kruabrang u. Xran»

kenküvbe von Drechsler. Dlä-
tisvkvr Ratgeber. Drei» 90 (lts.

Lehwangersetiakt, (leburt u.
Wochenbett. (111599 2) 75 Et».

Die keklgvburt 75 Bis.
Denkrauen gewidmet von krvk.Dr.

Lpvndlx,Rebammenlebrer in Zürich.
103 Neaepte llngiiscber kukkings

und Dake» kür die deutsche Rücde.
Von àna Rieter. (393

2. ^ullage kr. 1.20.
Vmitig in n»en Svcliiiznillvngsn.

^ St- cig-iisu Z lV1i^DI7I
M. à08tsvkwei-

Uekert seine seit 30 labren bekannten, streng soliden, reellen

Slllovs, Scdliìk-1.8pki8v2immsr, ZiN« àsstvnvrii eitk»

0n««ni lnMà vnianal lkitnà
vvddvl (zgsi- M-M vsllvsjvl kàn SlSMN

Pnlofongns,p!fon ««scDenIlsrtlllel
1VIS1VIM UVI ttZII jj, »M» 1liz«zli>

alles billigst, mit Darantis. — kranko per Bakn. (288



$tfsh>rfcrî. 3rmwn-J*ttu«0 — »littet ïftt »en fcausltrfien Href#

bestes, bekanntestes und meist empfohlenes Eisenmittel gegen
Blutarmut und deren Folgen, wie Bleichsucht, Schwächezustand etc.

In allen Apotheken erhältlich; das Originalflacon Fr.2.—. [479

Sichere und dauernde Heilung bei
Flechten jeder Art

Hautkrankheiten
Hautausschlägen

wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte Flechtenmittel von
Dr. Abel erzielt. Das Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von
sämtlichen Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen kurzem die
Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen metallischen
und narkotischen Giften, wie solche in vielen Fällen angewendet werden.

Es ist darum vollständig unschädlich, leicht anwendbar nnd
nicht bernfstörend.

Die Gartenlaube beginnt soeben ein neues Quartal mit

Preis frank« per Nachnahme Fr. 3.75. Zu beziehen durch [106

h S

J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

Berneralpen-Milchgesellschaft

Stalden, Emmenthal.

Sterilisierte Alpenmilch
Depots in allen grossen Apotheken der Schweiz

oder direkt von Stalden zu beziehen.
Die Milch stammt aus der besten Gegend des Emmenthaies,

von durchaus gesunden Tieren, denen nur Naturfutter verabreicht wird.
Die angewendete Sterilisations-Metliode ergibt die vor allen anderen

bei weitem sichersten Resultate.
Als Kindermilch von Müttern und Aerzten aufs höchste geschätzt.

Zahlreiche Zeugnisse der ersten Kinder- und Franen-Aerzte.
Export nach überseeischen Ländern.

Die 1 Literflasche 55 Cts.
Die 6 Deciliterflasche 40 Cts.
Die 3 Deciliterflasche 25 Cts. ohne Olas.

Auch vorzüglicher sterilisierter Alpen-Rahm.
Verlanget die Bftrenmarke! (H88Y) [59

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen
Flechtenmittel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und
Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Juckausschlägen, Gesichtsans-

<«ä5>j_ 1 schlagen, Knötchen, Fussgeschwttren,Salzflnss,Wand- ,$* .- jzi»
sein, Wunden, Hautnnreinigkewen etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schuppenflechten, Psoriasis, KopfgTind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
lPaket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

MT* Kropf, Halsanschwellung
mit Atembeschwerden, Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Smidsche Universal-Kropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med.8mids Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen Depüatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50

Dr. med. Smids Gehöröl
ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sansen und Rauschen in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenflass, Ohrenstechen, Beissen und
Jucken in den Ohren, Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736

7onarnCCO» Sennenberg-Wald, Gibschwil, den 20. September 1893.
Li"Hg IlloöC * Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechte 11-

mittel Nr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und
diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden : 1 Flechtenmittel Nr. 2 von Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids Universal-
Kropfmittel gebrauche und Besserung spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
Universal-Kropfmittel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gnt
gefanden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N. «SäF"
Altstätten, den .6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. "VB Das OhrenOl von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, ist sehr gnt. E. J. Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehüröl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J.

flV Haupt-Depot: P. Hartmann, Apotheker, Stechborn. Depots
St.Gallen: Apoth. C.F.Hausmann; C.F.Ludin, Löwenapotheke; Apoth. H.Jenny, z.Rotstein; Herisau:
Apoth. H.Hörler ; Apoth. Arnold Lobeck; Rorschach: Apoth. J.C.Rothenhäusler; Zürich : Apoth A.O.
Werdmüller; Anssersihl : Apoth. L. Baumann ; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Basel:
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke; Hubersche Apotheke bei d.alt. Rheinbr.; Th.Bühler, Hagenbachsche
Apotheke; Th.Lappe, Fischmarktsapotheke.

dt. Wilbran neuester Erzählung

„ Vater und Sohn",
Abonnementspreis der „Gartenlaube" vierteljährlich 1 Mark 7b Pf. "»*3

Probenummern mit dem Anfang der neuen Wilbrandtsclien Erzählung
senden auf Verlangen gratis und franko die meisten Buchhandlungen sowie direkt :

Ernst Keils Nachfolger in Leipzig.

Das Nestlesche Kindermehl wird seit 25 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

15 El"'ei" Nestle's Kindermehl 18 a°""!"e

diplôme.
(Milchpulver).

Medaillen.

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [36 (H1Q)

Nestle's Kinder-Kahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch
leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Rinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Bergmann's
kilienmilch-

ist vollkommen rpin rw'u i ^56lf©
dahSe aUf die Haut' Ul'd äussere/1' V°n hei,same
EinMittel emIlfehc,e»swe!-teste Farn,"en o Gehrauch,

Ber0mann & Co"' 1

Zürioll rr
Dresden " rMuriel,Man achte genau auf die

Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;
denn es existieren wertlose Nach-

ahmungen.

Tetsclien a/E.

Wer eine Stelle sucht,

tut am besten, in der Frauen-Zeitung ein Inserat einzurücken. Das
Blatt wird grösstenteils in gutsituierten Familien gehalten, also
von Leuten, die

Stellen zu vergeben haben,
so dass derlei Inserate gewöhnlich von bestem Erfolge begleitet sind.

Die Druckzeile in kleiner Schrift (ungefähr 10 Silben) kostet 20 Cts.,
angefangene Zeilen werden voll berechnet. Die eingeh enden Offerten
werden jeden Tag den Auftraggebern zugestellt. Offerten und Anfragen
sind jeweilen eine Frankomarke zur Weiterbeförderung resp. Antwort
beizufügen.

Annoneenbureau der
Schweizer Frauen-Zeitung

Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Schwerer Frauen-Zeitung Blätter Mr Sen häuslichen »reis

bestss, bekanntestss und meist empioblenes Lissumittsi FeZon Llut-
nrmut und deren ^ol^en, vis Lleiebsuelit, Kohwävbesiustand etc.

Ill llllen iipotliàll erll'àlttieli; àaz üriKillälüllevll kr. 2.—. ft?9

Siobsrs und dsusrnds Msilung bsi

Ilttllktll I hit

wird durch das seit vielen labrsn rülinilielist t»«It»nnt« kleebtenmittsl von
Or. Nbel erhielt. vas Heilmittel, bestehend aus einem Ikes, der das Lint von
sämtlichen vareinbeiten bskreit, und einer Laibe, welche binnen kurzem àie
vautausscblâge vollständig und dauernd beseitigt, ist krei von allen metallischen
und narkotischen (litten, vie solche in vielen Bällen angewendet vsrdsn.

Rs ist darum vvllatàuâlA nnsei>»<ili<I>, I«i<t>t n»w«n>ibnr und
nielit berutstörenU.

Vi« tZurtenIaub« beginnt soeben sin neues Quartal mit

kreis t>»uk« per Nachnahme ri>. S.7S. Zu beziehen durch ^106

jl >.

kl. S. k?ist, AltLtàn (lîkeintal).

keàiieiilìlileligmlkàft
8talclen, ^mmentkîll.

llepok in à gtmen jìMIielisn llsr Selimii

ocZsr âlrskì vorr 8t»lâ«u tzs^islnsn.
vis Nilck stanunt aus der b«st«u <>«g«n>i d«« tln,n,«nti,nl«s.

von durchaus gesunden Vieren, denen nur Naturkuttvr verabreicht vird.
vie angewendete Sterilisations».Iletliode ergibt die vor allen anderen

bsi veitsm sichersten Resultate.
HIs ltinUeriuilcli von Idüttsrn und Hsrxten auks höchste geschätzt.

Zahlreiche Zeugnisse der ersten Rinder- und I'rauen-^er/te.
Rxport nach überseeischen bandera.

Ola I I-Itortlasobs SS Ots.
01s S IZsoilltsrtlsssko 40 Ots.
Olo 3 OovIIitortlssobo 2S Ots. okns îZIa».

àucb vorzüglicher s-t<»r-ilisii<»l-t < l V
Verlangst dis lijirenninrk« I "MW ^V88V) ÌS9

!^!sutl(k's.nl(ksitsn, ^ussoklsxsn
jeder Urt haben sieb die vr. ined. NualSseben ?l«vl»-
t«uualtt«l, bestehend aus Laibe Nr. 1 und 2 und Blut-
rsillixungspillsn, als ebenso wirksam vis unschädlich de-
väkrt und 2var Laibs Hr. 1 bsi nässenden l'lovkten,
kksemen, Liäsvbvn, duckausschlägen, Oesichtsaus»

îSV> sehlägen, Rnötcden, kussgesobwtlren, LàLnss,ll'nnd-
»ein, lVunden, llautnurvinigkeiten etc. — Laibe Nr. 2 bei trockenen Rivebtso,
Ledvppeniiecdten, ksoriasis, Ropkgrind etc. vurcbden gleichseitigen Ksbraucb von
Laibe und Llutreinigungsxillen vird der Husseblag beseitigt und das Llut gereinigt.
Ikaket, enthaltend 1 lopk Laibs u. 1 Lcbavbtel Llutreinigungspillen, kostet kr. 3.75.

ItnopG, ttaIssnsvkH>ssvNung
mit Ftembesebwerden, Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
källsn durch das bewahrte Dr. mvd. Nualckseks Ilniversal-Iirapkiuitt«! be-
seitigt. kreis kr. 2.5V.

vr meà
beseitigt rasch und ohne die liaut wund su machen Haare im Ossickt, resp, an
unpassenden Ltellen. Oas Nittel ist ssbr leiebt anluvenden und enthält im
Ksxsnsatl lu anderen vspilatorien keine scbarken, die klaut rsixendsn Ltokke.
kreis inkl. 1 Lüebss kosmst. koudrs kr. 3. 5V

vr mvâ Tmîils LvkLi'LI
ist bei Obrenleiden, Schwerhörigkeit, Lausen und Rausehen in den Obren,
vkronkatarrk, Ohrenentzündung, ObrsnLuss, Ohrenstevlien, Leisseu und
ducken in den Obren, vhrenkramps, verhärtetem Obrensebmalii etc. von un-
üdertrokksner lVirkung. kreis inkl. 1 Lebaebtsl präp. Obrsnvatte kr. 4. —. j736

rrritvvQ » >W^ Lsnnsnbsrg-lVald, kibscbvil, den 2V. September 1833.
^ d IllOdt? » VVollen Lie mir umgebend wieder Vr. !8»l»lÄa 5 I« cI>tc»-

urtttel Str. l lllschieksn, denn wir haben schon über 18 labre gsaràt, und
diese Laibs Ilr. 1 samt killen macht gute kortscbritte. L. l., bandvirt. Vogel-
sang d. lurgi, den 28. äugust 1333. krsucbe Lis mit umgebender kost und per
Nachnahme ?u senden: 1 ri«vRtviii»ttt«I Nr. S vnii Vr. med. Simlck. visses
Mittel bat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet, k. 11. k s eben-
mosen, den 3. vsx. 1833. va ich seit 14 lagen Il»r Vr. Si«lt«ìs Dnlv«rs»I-
»r«z»La»ttt«I gebrauche und V«»s«riii»g »pitrv, so srsucbs Lis, mir nock
2 kläscbchen xu schicken, krau R. 1. MW öautigsntkal b. völligen, den 13. Nov.
1893. Leid dock so gut und schicket mir auk Nachnahme noch ein 2tes Vr. NoalÄs
l n1v«rs»l-lir«z»kintttvl, wie das erste gewesen ist. Ich bade es kür gut
gelWnâeii, aber gleichwohl muss ich noch mskr gebrauchen. R. N. ä.lt-
Stätten, den 6. Hugust 1893. krsucbe Lie bötl., mir Vr. Nini«I« IZntkaaruiig«-

2ur össeitigung von Lartbaaren kür ein krausnximmer auk Nachnahme
su senden "Mkt V»a Vtireiiöl von vr. Nmlck, à» Nl« l»ir g«a»i»ckt
lint»««, tat ««l»r gut. k. l. VVertbenstsin, den 29. Oktober 1893. Im äuk-
trag von meinem Vater berichte ich Lis daher, um uns noch sin kläscbchen von
Vr. ««Vörvl 2U senden, vas letzte wirkte vortrskklicb. Lt. 1.

IIswpt-Vvputî I' I>»rtii»ìiiii, Hpotbsker, Nt«vRl»«ri». V«p«ta

â/à/?â NKUKLtei' ^kzälilung

^
àMmMzpteiz à „Killten! su be" àteijàlicb l llà 7S kl. MW

krànuiuitttrn mit «lem InIänZ àr »eueii Uübi itixlktlitn kr^'àlillln«
senden auk Verlangen gratis und kranko die meisten öuebbandlungen sowie direkt -

illîrrtsì ILsils Isg-okikolAsr iu I^sixisiA.

vas Nvs>tl«»vl»« lL»i,«l«rii»«dI wird seit 25 lakren v<»» <>«>» «rat«n
^utvritàt«» «Icr g»«««« llelt und ist das beliebteste und

weit vsrbrsitstste Nahrungsmittel kür kleine Rinder und Kranke.

tttzstls's Kinctsrmstll
chplome.

(IVlilàpulvsr).
IVIeösillen.

^Is8tle'8 l(inc!vi'-^alii'ung
enthält die beste Lcbwàsrmilch,

^v8tlk'8 Kinciki'-^alii'üng
ist ssbr lsicbt verdaulich,

^68tlà Kiiài'-^àung
verhütet krbreeben und viarrboe,

^68ile'8 l(inc!ki'-^al,i'ung
ist ein diätetisches Heilmittel,

^68tlk'8 t(inài'-^alil'ung
erleichtert das Lntwobnen,

^K8ile'8 Kinäei'-^aki'ung
wird von den Rindern ssbr gern genommen,

^v8tlv'8 Kinciei'-^aki'ung
ist schnell und leicbt xu bereiten. ^36 (RIO)

üeiitlk'jj ItillàrUlldrullK izt wädrellä tier kàeii litlirezieit, in àer jeàe Aileli
ieielit iu Käi llllA überKät, eill ullettt>»ellrlieliez àl>rllnxzmittel kür kleine Kinder.

Vsàauk à imà vroAUSli-Hs,il<Z.lV.liASli.

ist vollkommen ^lll rv, l^i 1

dab^ âie Vaut und äusserst^' heilsamem kin-daker emxkshlenswsrteste kam.Ven > «ebrauck,

Sorgmânn Zc
r,.

Dresden "
àn achte genau auk die

Lcbutxmarks:

àsi SskAmännsk-
denn es existieren wertlose Nach-

a/L.

M eins Stelle àì,
tut am besten, in der ?ra»«n ^«It»»g sin Inserat einzurücken, vas
LIatt wird grösstenteils in gutsituiert«» luiuilieu gehalten, also
von Reuten, die

LtsIIev zu VvkAkbkv KctdöN,

so dass derlei Inserate gewöhnlich von bestem krkolgs begleitet sind.
vie vruckxeils in kleiner Lcbrikt (ungekäbr 10 Lilben) kostet 20 Ots.,

angefangene Zeilen werden voll berechnet, vie eingeli enden Okkerten
werden jeden lag den àktraggsbsrn Zugestellt. Olksrten und Nnkragen
sind jewsilen eins krankomarke xur IVeitsrbsköidsrung resp, àtwort
beixukügsn.

àri0ne6nì>ui'63.ii à6r
Letiwàei' Lrauen-^situnA

Haasenstein ck Vogler, 8t. Lallen.
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